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Bezirksschützenbund Innsbruck 

Chronik 
 

 

Am 15. September 1879 fand in Hall das 

erste vereinte Gesellschaftsschießen der 

Schießstände Innsbruck, Hall, Hötting, 

Mühlau und Wilten statt. Diese Vereini-

gung kann man wohl als Vorläufer des 

heutigen Bezirksschützenbundes Inns-

bruck bezeichnen. Die Schützen wurden 

am Bahnhof von der Schießstandvorste-

hung Hall empfangen. Jedem wurde eine 

Miniaturschützenscheibe mit der Um-

schrift "In der Eintracht liegt die Kraft" 

überreicht und dann ging es mit den Klän-

gen der Berg- und Salinenmusik zum 

Schießstand. 

 

Originaltext Bote für Tirol, Donnerstag 18. September 1879 – Seite 1738 und 1739 
 

Nachrichten über Schießstands- und Landesverteidigungswesen 
 
R. Hall, 15. Sept. Laut Beschluß der Schießstandsvorstehungen Innsbruck, Hall, Höt-
ting, Mühlau und Wilten vom 3. d. Mts., fand das erste diesbezügliche vereinte Gesell-
schaftsschießen gestern hier statt, wofür das Arragement und Eintheilung dem hiesigen 
Herrn Oberschützenmeister übertragen worden war. Das oberwähnte Schießen wurde 
um 10 Uhr Vormittag durch unseren Oberschützenmeister eröffnet und gelangten die 
meisten auswärtigen Schützen mit dem Zuge um 1 Uhr hier an, wo dieselben von unse-
ren Schützen und der Schützenvorstehung am Bahnhofe empfangen und mit Schützen-
zeichen, bestehend aus einer Scheibe en miniature und der Rund-überschreibung“ In der 
Eintracht liegt die Kraft“, dann in weiß- grüner Bandschleife worauf „Schützen- Hoch“ 
zu lesen war, betheilt wurden. 
Dann begab sich unter Vormarsch der vereinigten Berg- und Salinen- Musikkapelle der 
Schützenzug durch die Stadt auf den hiesigen k.k. Bezirks- Schießstand, wo derselbe mit 
Pöllerschüssen empfangen wurde. Dortselbst angelangt wurden die Schützen freudigst 
überrascht, und zwar durch einen Regen von kleinen niedlichen Blumenbouquets, wel-
che von der oberen Etage von der unsichtbaren Hand der verehrten Frau unseres Herrn 
Oberschützenmeisters ausgestreut wurden. 
Hierauf hieß unser Oberschützenmeister Namens unserer Schießstätte die angekomme-
nen Schützen herzlich willkommen, und brachte auf ein kräftiges Gedeihen dieses 
 

Bild: Landeshauptschießstand Innsbruck 
vor 1959 



 
2 

 

 
 

 
jungen Schützenbundes ein dreifaches Hoch 
aus, in welches sämtliche Schützen mit voller 
Begeisterung einstimmten. Der Herr Ober-
schützenmeister des k.k. Landeshauptschieß-
standes Innsbruck Graf v. Wolkenstein dankte 
hierauf Namens aller betheiligten Schützen für 
den ihnen so herzlich zu Theil gewordenen 
Empfang, und insbesondere dafür, dass die 
Vorstehung des Haller Schießstandes es über-
nommen habe, das erste Gesellschafts- Schie-
ßen zu arrangieren, welches denn auch in treff-
licher Weise durchgeführt worden ist. 
Am Haupt haben 87 Schützen eingelegt, und 
wurden nach scharfem Ringen die zwanzig Bes-
te durch die Schützen der nachbenannten 
Schießstände erobert, und zwar kamen: Nach 
Innsbruck 4 Stück, nach Hötting 4 Stück, nach 
Wilten 4 Stück, nach Mühlau 1 Stück und ver-
blieben in Hall 7 Stück Schießbeste. Von den 4 
Flaschen Bestwein wanderten 2 Stück nach In-
nsbruck, 1 Stück nach Hötting und 1 Stück ver-
blieb hier. Um 4 Uhr Nachmittags hielten die 
betreffenden Schützenvorstehungen resp. Co-
mitèmitglieder eine Sitzung ab, worin bestimmt 
wurde dieses Jahr noch ein solches Gesell-
schafts- Schießen abzuhalten und zwar am 26. 
Oktober im k.k. Landeshauptschießstande In-
nsbruck mit derselben Eintheilung, wie heute 
das erste diesbezügliche Schießen stattfand. 

 
Wenn auch der herrliche Herbsttag und die 
brave Musik viel zur Erhöhung der guten 
Stimmung beitrugen, so dürfte doch von Nie-
mand das so schöne, so gemüthliche gesellige 
Leben, welches nicht bloß unter den Schützen 
allein herrschte, unbeachtet geblieben sein, und 
wurden  beispielsweise zu wiederholten Malen 
Hochrufe angestimmt auf den Haupt- Arran-
geur dieses Festes, auf die Spenderin der Bou-
quetts u.s.w., welche Stimmung auch der Küche 
und dem Keller nicht zur Schande gereichte. 
Der vollgefüllte Garten an der Schießstätte 
lichtete sich daher auch erst bei Eintritt der 
Abendkühle einigermaßen. 
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Das zweite derartige Schießen für die nämlichen Schützengesellschaften fand am 26. 

Oktober 1879 am k.k. Landeshauptschießstand Innsbruck statt. 

 

1880: Das dritte vereinigte Gesellschaftsschießen der Schießstände Innsbruck, Hall, 
Mühlau, Wilten und Hötting wurde am vergangenen Sonntag Nachmittags auf dem Ge-
meindeschießstand Hötting abgehalten. Die Schützen von Innsbruck, Wilten, Mühlau 
und Hall versammelten sich beim Gasthause zum Mondschein, wo sie von der Schützen-
vorstehung von Hötting begrüßt und dann von da unter Vorantritt der Musikbande von 
Hötting unter den Klängen derselben durch die Gemeinde zum Schießstande geleitet 
wurden. Nach dem sehr gut besuchten Schießen versammelte sich die größere Zahl der 
Theilnehmer Abends beim „Stamserwirth“ in Hötting. Der Landesoberstschützenmeister 
Hofrath Dr. v. Bossi- Fedrigotti , der Oberschützenmeister des Landeshaupt-
schießstandes Herr Graf Wolkenstein, die Schießstandvorstehungen der anderen 
Schießstände und der Gemeindevorsteher von Hötting beehrten die Gesellschaft durch 
ihre Anwesenheit. Herr Landeshauptmann verlieh in seiner Ansprache an die Schützen 
als Landesoberstschützenmeister seiner Befriedigung über das frische Aufleben des 
Schützenwesens, das in solchen vereinigten Gesellschaftsschießen eine neue Pflege ge-
funden, beredten Ausdruck. Es wurde noch manches ermunternde Schützenwort gespro-
chen, das dem geselligen Abend den Charakter inniger Verbrüderung verlieh. Möge der 
Eifer und die Theilnahme der Schützen an dem schönen Unternehmen auch bei künfti-
gen Gesellschaftsschießen nicht erkalten, sondern wachsen und die Zahl sich mehren. 
 
Originaltext Bote für Tirol, 11. Mai 1880 – Seite 915 
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Bestgewinner beim dritten vereinigten Gesell-
schaftsschießen am 9. Mai am K.K. Gemeinde-
schießstand Hötting. Haupt: 1. Wohlgemuth v. 
Mühlau, 2. Innerhofer Johann v. Innsbruck, 3. 
Mang Stefan v. Hall, 4. Jenewein Wilhelm v. Wil-
ten, 5. Bederlunger Ernst v. Mühlau. 
Schlecker: 1. Gapp Anton v. Wilten, 2. Hupfau 
Ludwig, Oberschützenmeister v. Hötting, 3. Singer 
Josef v. Hötting, 4. Jenewein Wilhelm v. Wilten, 5. 
Plasseler v. Innsbruck, 6. Riedl Josef v. Mühlau, 7. 
Dr. Stadler v. Wilten, 8. Maaß Michael v Innsbruck, 
9. Gruber Pius v. Innsbruck,  
10. Maaß Franz v. Innsbruck, 11. Walde Max v. 
Mühlau, 12. Ruech Johann, Unterschützenmeister 
v. Hötting; vier Flaschen Wein für Diejenigen, wel-
che kein Schleckerbest mehr erreichen konnten: 1. 
Ettel Leopold v. Innsbruck, 2. Übergänger v. Hall, 
3. Zacher Anton, Unterschützenmeister v. Wilten, 
4. Sieß Josef v. Hötting. Zahl der Schützen 76. 
(BT v.10.5.1880, Seite 903) 

 

 

 

Das vierte vereinigte Gesellschaftsschießen fand in Wilten am 8. August statt. Außer 

diesen Schießen, die man als Bundesschießen bezeichnen könnte, wurden mehrere 

Schießen abgehalten, zu denen nur Schützen dieser fünf Schießstände geladen wurden. 

Zwei davon waren in Hötting. Das eine war am 11. Juli und als Übungsschießen für das 

I. Österreichische Bundesschießen in Wien. Das zweite der Höttinger Schießen wurde 

am 5. September 1880 zu Ehren des im gleichen Jahre zum Ehrenmitglied ernannten 

Herrn Richard v. Attlmayr abgehalten, wobei dieser unter vier Hauptschüssen dreimal 

den Böller hervorzauberte. Auch die alte Schützenmusik, Trommel und Schwögel fehlten 

nicht, ebenso eine entsprechende Feier am Abend im Stamsergarten. 

 

 

Das 5. und 6. vereinigte Schießen wurde auf dem Privatschießstand in Mühlau bezw. In 

Hall abgehalten, letzteres mit 100 Schützen, der höchsten Teilnehmerzahl dieser Schie-

ßen. 

 

 

Von sonstigen Schießen ist zu erwähnen, dass die Vermählung des Kronprinzen Erzh. 

Rudolf mit der Prinzessin Stephanie von Belgien mit einem Freischießen am 10., 11. und 

15. Mai gefeiert wurde. 
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Einladung 
 
Zu einem Gesellschafts=Bretzen Schie-
ßen für die Mitglieder der vereinigten 
Schießstände Hall, Hötting, Wilten, 
Mühlau u. Innsbruck, welches am 4. u. 
5. März d.J. mit Zimmergewehren  
(Syst. Wänzl) im ehemals Möll`schen 
Kaffehause (Hofgasse) stattfindet. 
 
Beste 
Am Haupt: 5, 4, 3 Gulden 
„Schlecker: 4, 3, 2, 1.50, 1. 1, 1 Gulden 
sämtliche Beste in Silber mit Bretzen u. 
Zierden. Für jeden Zentrumschuß eine 
Dekoration.  
 
Bestimmungen 
Einlage am Haupt 4 Schuß à 25 kr = 1fl. 
Der Schleckschuß kostet 2 kr. Für das 
laden, u. die unentgeltliche Beistellung 
der Munition ist eine Gebühr von 20 kr. 
zu entrichten. Das Schießen beginnt an 
beiden Tagen um 1 Uhr N.M. und endet 
am ersten Tage um 11 Uhr Nachts am 
zweiten Tage um 10 Uhr Nachts. Eine 
Tour am Schlecker besteht aus 4 Schüs-
sen u. können zwei Touren nacheinan-
der geschossen werden. Die Beste wer-
den von de n tiefsten Schüssen gewon-
nen, Zentrumschüsse müssen um den 
Vorzug rittern. Am Haupt werden die 
Einlagen nach Kreisen vertheilt. Best-
schüsse erhalten keine Einlage. Frei-
büchsen und Scheibenstellung vorbehal-
ten. 
Alles Übrige nach altehrwürdiger Ge-
pflogenheit. 
 
Innsbruck am 1. März 1882 
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Einladung 
 
Zu einem Becherschießen auf 150 Schritt, welches Sonntag am 22 ten und Donnerstag 
den 26. d. Mts. Auf dem k.k. Landeshauptschießstande abgehalten wird, wozu die Mit-
glieder der Schießstände Hall, Wilten, Hötting, Mühlau und Innsbruck schützenbrüder-
lich eingeladen sind. 
 
Bestimmungen  
 
1. Beginn des Schießens am 22. Um 11 

Uhr Vormittags am 26. Um 9 Uhr 
Morgens, am 26. Unterbrechung von 
1 bis 2 Uhr Nachmittag. 

2. Das Trefferfeld ist kreisrund und in 
2 Kreise getheilt, davon erster einen 
Durchmesser von 20 cm, der Zweite 
von 7 cm hat. Der Kreis gilt als ge-
troffen, sobald dessen äußere 
schwarze Umfassungslinie sichtbar 
berührt ist. Der Äußere gilt als 1, der 
innere als 2 Punkte. 

3. Der Schuß kostet 4 kr. Mit Hinterla-
der können in einer Tour 5 Schüsse 
abgegeben werden. 8 geschossene 
Punkte geben Anspruch auf ¼ Fl mit 
Dekoration. 8 weitere auf 2 viertel 
Gulden oder 50 kr mit Dekoration,  
weitere 30 zusammen 46 Punkte ge-
ben Anspruch auf einen Becher oder 
2 Fl. 

4. Es kann auch mit Doppelkarten je 
Schuß um 9 kr geschossen werden, 
wobei die geschossenen Punkte dop-
pelt gezählt werden, so zwar, dass 4 
Punkte Anspruch auf 25 kr, weitere 
4 auf ¼ Fl oder 50 kr und 15 weitere 
oder zusammen 23 geschossene 
Punkte Anspruch auf den Becher o-
der 2 Fl geben. 

 
Die bezahlten und nicht verwendeten Schüsse werden an der Casse rückvergütet. 
Sollten mehr Becher als vorhanden sind ausgeschossen werden, so werden dieselben 
nach Wunsch nachbestellt. 
Schluß des Schießens an beiden tagen um 6 Uhr Abends. Gewehr und Visierfreiheit Gu-
cker verbothen. Alles Übrige nach der Schießordnung. 
Innsbruck am 20. Oktober 1882 
Die Vorstehung 

 

Auszug aus dem Originalladschreiben (Privatbesitz) 
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1908  Kaiser Jubiläumsfeier in Thaur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bote für Tirol und Vorarlberg vom 

29.07.1908, Seite 6 und 7 
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Nach den Wirren des 1. Weltkrieges und dem Friedensvertrag von St. Germain musste 

das Schießwesen neu organisiert werden. 

 

Am 5. Juli 1925 lud der vorbereitende Ausschuss unter der Leitung von Dr. Gotthard An 

der Lan Oberschützenmeister in Innsbruck zur Schützenversammlung zum Zwecke der 

Gründung des Schützenbundes für den politischen Bezirk Innsbruck mit Ausnahme des 

Gerichtsbezirkes Hall. 
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Die konstituierende Sitzung des Bundes fand am 13. Dezember 1925 in Innsbruck im 

Gasthof "Zum grauen Bären" statt. Als Bezirksoberschützenmeister wurde Dr. Gotthard 

An der Lan einstimmig gewählt. Schützenmeister waren Josef Denifl, Fulpmes und An-

ton Mair, Götzens. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zeit von 1925 bis 1938 war für das Schützenwesen sicher von großer Bedeutung. 

Viele Freischießen, Landesschießen, Gesellschaftsschießen, Hochzeits- und Jubiläums-

schießen wurden durchgeführt. Eine eigene Schützenzeitung brachte sämtliche Ereig-

nisse, gab Ratschläge, spiegelte Schützenmeinungen wieder. 
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Die erste Jahreshauptversammlung fand am 19. März 1926 um 2 Uhr Nachmittag (nach 

Ankunft des Zuges) in Steinach am Brenner im Gasthof "Zum wilden Mann" statt. Wie 

aus der Schützenzeitung hervorgeht war der Gerichtsbezirk Hall noch nicht beim Bund. 
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Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten im Jahre 1938 wurde das ge-

samte Schützenwesen umorganisiert und bestand bis zum Zusammenbruch im Stand-

schützenverband Tirol-Vorarlberg. Nach dem 2. Weltkrieg wurden von den Alliierten 

alle Schützenvereine aufgelöst. 

 

Am 28. Mai 1956 erging daher an die Sicher-

heitsdirektion für das Bundesland Tirol der 

Antrag zur Neugründung des Vereines "Be-

zirksschützenbund Innsbruck" Die Proponen-

ten Franz Vollgruber (Innsbruck, Keramik), 

Leopold Fischer (Innsbruck,Pradl) und Josef 

Huber (Mutters, Kaufmann) ersuchten um 

Genehmigung. 

 
 

Bild: Proponent Franz Vollgruber 

 

Bei der Gründungsversammlung am 17.03.1957 wird Josef Huber, Innsbruck zum Be-

zirksoberschützenmeister gewählt. Die beiden Schützenmeister sind Bürgermeister 

Alois Streicher aus Volders und Alfred Suitner aus Zirl. Der Schützenbezirk Innsbruck 

umfasste ursprünglich das Gebiet der Verwaltungsbezirke Innsbruck-Stadt und Inns-

bruck-Land sowie die Gemeindegebiete von Schwaz, Kolsaß, Kolsaßberg, Pill, Terfens, 

Vomp, Weer und Weerberg. 

 

1960 erfolgte eine Umbildung der Schützenbezirke im Tiroler Landesschützenbund. Der 

neue Tätigkeitsbereich des Bezirksschützenbundes Innsbruck erstreckt sich ab nun nur 

mehr auf das Gebiet der politischen Bezirke Innsbruck-Stadt und Innsbruck-Land. 

 

1968 folgt als Bezirksoberschützenmeister Andreas Krapf aus Innsbruck. 

 

Im Jahr 1970 wird Josef Viertl, Hall gewählt. Bezirksschützenmeister sind Günther 

Pickl und Gottfried Lintner. Als Schützenräte fungieren Georg Thurnbichler, Alois Gri-

tsch, Ing. Franz Kautz, Alfred Stengg und Kurt Waldegger. 

 

Ab der Jahreshauptversammlung am 28. März 1976 

heißt für 12 Jahre der neue Oberschützenmeister Fritz 

Steinlechner, Tischlermeister aus Hall. 

 

 

 

 

Bild: BezOSM Fritz Steinlechner 
(Jubiläumsscheibe 65 Jahre, Bez. Schießstand Hall) 
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Bild: BSBI Vorstehung 1985 v.l.: Hermann Jenewein, Erich Pfeifer, Wilfried Primus, BezSM. Kurt 
Waldegger, BezOSM. Fritz Steinlechner, BezSM Anton Mayr, Gerhard Schöll, Fritz Pidner; 

 

 

 

Im Jahr 1988 wird Kurt Waldegger (Innsbruck) zum neuen 

Bezirksoberschützenmeister gewählt, er steht dem Bezirks-

schützenbund drei Perioden ( 9 Jahre) vor. 

 

 

 

 

 

Bild: BezOSM Kurt Waldegger 

 

 

 

Bei der Jahreshauptversammlung im Jahr 1997 übergab Kurt 

Waldegger das Amt des Bezirks Oberschützenmeister an Franz 

Voglbauer (Innsbruck). Ihm zur Seite standen die Schützen-

meister Wilfried Primus (Innsbruck) und Walter Suppersber-

ger (Sistrans) mit den Schützenräten Kassier Mag. Franz 

Stengg, Schriftführerin Berta Stengg, Eckhard Felber, Christl 

Prandstätter, Irmgard Mayr, Hans Stadlmair, Sebastian Nös-

sing, Alexander Jessner, Franz Nagiller, Norbert Scheiber und 

Ewald Willinger. Kurt Waldegger wurde einstimmig zum Eh-

ren-Bezirksoberschützenmeister ernannt. 

Bild: BezOSM Franz Voglbauer 
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Bei der Jahreshauptversammlung 2007 wurde Wilfried Primus 

(Innsbruck, Hötting) für seine verdienstvolle Tätigkeit für den 

Bezirks-Schützenbund zum Ehren-Bezirksschützenmeister er-

nannt. 

 

 

 

 

Bild: EBezSM Wilfried Primus 

 

 

Seit der Jahreshauptversammlung am Bezirksschießstand 

Hall im Jahr 2015 führt Joachim Steinlechner (Thaur) als 

Bezirksoberschützenmeister mit den beiden Bezirksschüt-

zenmeistern Manfred Schafferer (Absam) und Wolfgang 

Kröss (St. Nikolaus) die Geschicke des Bezirksschützen-

bundes Innsbruck. Nach 18 jähriger Tätigkeit als Bezirks-

Oberschützenmeister wurde Franz Voglbauer nach Vor-

schlag der Vorstehung einstimmig durch die Vollversamm-

lung zum Ehren-Bezirksoberschützenmeister ernannt. 

 

Bild: BezOSM Joachim Steinlechner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: 1.BezSM Manfred Schafferer, BezOSM Joachim Steinlechner, 2.BezSM Wolfgang Kröss 

 

Innsbruck im Jahr 2017 
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Bezirksoberschützenmeister seit Wiedergründung 1957 
 

 

 

1957 – 1968  Josef Huber   Innsbruck/Mutters (Kaufmann) 
(Gesundheitsbedingtes Ausscheiden) 

1968 – 1970  Andreas Krapf  Innsbruck   (Antiquitätenhändler) 

 

1970 – 1976  Josef Viertl   Hall   (Modelltischlermeister) 

 

1976 – 1988  Fritz Steinlechner  Hall   (Tischlermeister) 

 

1988 – 1997  Kurt Waldegger  Innsbruck  (Vizeleutnant) 

 

1997 – 2015  Franz Voglbauer  Innsbruck 

 

2015   Joachim Steinlechner Thaur 

 

 

 

 

Das Wappen des Bezirksschützenbund Innsbruck 

 

Die Entstehung des Bezirkswappens des Bezirksschützenbundes Innsbruck konnte im 

März 2017 nach Recherchen von Ehren-Bezirksschützenmeister Wilfried Primus u.a. im 

Innsbrucker Stadtarchiv leider nicht vollständig geklärt werden. Die Vermutung liegt 

nahe, dass die eingearbeiteten Wappen Hall für den Bezirksschießstand, Innsbruck für 

den Landeshauptschießstand und das Wappen von Matrei a. Brenner im Süden für das 

Wipptal verwendet wurde, um so alle Bereiche des Schützenbezirkes abzudecken. Mehr 

als drei Wappen wären wohl zuviel für die Einarbeitung in das Bezirkslogo gewesen. Es 

gibt ansonsten leider keine Aufzeichnungen darüber wer das Bezirkslogo mit welchen 

Hintergründen entworfen hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hall 

Innsbruck 

Matrei 


